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VERWALTUNGSABKOMMEN ZWISCHEN BUND UND FHH

• Verwaltungsabkommen

zwischen FHH und Bund (Hamburg 

entwickelt für den Bund) – d.h. Fokus 

der Umsetzung in 2022 auf Bund und 

FHH

• Projektlaufzeit 08/21 - 12/22         

(mit möglichen Folgeausbaustufen)

17.01.2022
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Entwicklung einer Low-Code-Plattform für 

eine einfache und schnelle Erstellung von 

Fachverfahren nach dem Baukastenprinzip

• MODUL-F als bundesweite Lösung für 

wirtschaftliche Kleinstfachverfahren 

• Durch Zusammenführen von 

vorgefertigten Modulen soll die 

Erstellung beschleunigt und vereinfacht 

werden

• Förderung einer Ende-zu-Ende 

Digitalisierung der internen Verwaltung

Nachnutzungskonzept

Bereitstellung eines Konzepts zur Nachnutzung und 

Finanzierung weiterer Prozesse für Bund, 

Bundesländer und Kommunen nach dem EfA-Prinzip

MVP 2

Entwicklung einer Plattform mit den 

wichtigsten Grundmodulen sowie 

ausgewählte Pilotprozesse aus der Bundes-

und Hamburger Verwaltung

EntwicklungMVP 1

Die Projektlaufzeit 08/21 – 12/22 bezieht sich auf die Erstellung 

einer MODUL-F Grundversion:
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DIE EVOLUTION DES OZG

Geburt Erste Schritte Aufrechtes 

Gehen

Laufen Geschafft!

Die Idee ist geboren 

und das OZG wird 

verabschiedet.

Alle Länder legen los 

und lernen sich auf-

einander abzustimmen. 

Prinzipien wie EfA, 

FitConnect etc. werden 

entwickelt.

Alle Services werden bis 

Ende 2022 umgesetzt 

und Bürger:innen haben 

einen digitalen Zugang 

zur Verwaltung.

Verwaltung versteht, dass 

Digitalisierung auch nach 

innen erfolgen muss. Hier 

setzen Lösungen wie z.B. 

MODUL-F an. 

Ende-zu-Ende 

digitalisierte Services 

sind eine Selbstver-

ständlichkeit für alle 

Verwaltungen und neue 

Herausforderungen 

stehen an.  
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EINORDNUNG IM OZG-KONTEXT: FOKUS INTERNE VERWALTUNG

Online-

Dienste

Interne Sachbearbeitung

Spezialisierte u. 

komplexe Fachverfahren

Archiv/ 

eAkte

Kleine

Fachverfahren, 

Schatten-IT, 

manuelle 

BearbeitungBürger:innen
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Passende Lösungen 

am Markt

Bestehende 

Fachverfahren

Modulare Lösung für Fachverfahren
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AUSGANGSLAGE

• Analyse der OZG-Leistungen im Hamburger Themenfeld „Unternehmensführung und 

Entwicklung“ sowie darüber hinaus zeigt, dass in vielen Bereichen der internen 

Verwaltung Bedarf für Softwareunterstützung besteht

• Gründe: 

a) Aufgaben oftmals klein bzw. Fallzahlen nicht hoch genug, sodass eine individuelle 

Fachverfahrensentwicklung nicht wirtschaftlich wäre

b) keine geeignete Lösung am Markt vorhanden 

c) Schatten-IT (z.B. Access- und Excel-Lösungen) sind oft nur Behelfslösungen

• Hinter den Anforderungen liegen oftmals identische Funktionalitäten

• Austausche mit Bundesverwaltungen, anderen Bundesländern und Kommunen 

bestätigen bundesweiten Bedarf

Bedarf für IT-Anwendungen in vielen Bereichen der internen Sachbearbeitung (= Fachverfahren) 



GRUNDIDEE MODUL-F
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1

2

3

Die Basis von MODUL-F wird bundesweit allen Verwaltungen angeboten (Bund, Bundesländer, 

Kommunen). 

Vorprogrammierte Module können zu dem gewünschten Fachverfahren zusammengefügt und 

durch fachspezifischen Entwicklungen ergänzt werden.

Auf diese Weise werden Verwaltungsmitarbeitende digital unterstützt und die Ende-zu-Ende 

Digitalisierung in Verwaltung wird weiter gefördert.

„Plattform für die einfache und schnelle Erstellung von Fachverfahren nach dem Baukastenprinzip“ 
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VORTEILE EINER ÜBERGREIFENDEN PLATTFORM
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Bundesweite Standards 

werden eingesetzt und 

können so weiter 

ausgebaut werden

Nachnutzbarkeit von 

bereits erstellten 

Fachverfahren

Datenschutz für Plattform 

ist gewährleistet, sicherer 

Betrieb erfolgt

Flexibilität in der 

Erstellung von neuen 

Fachverfahren

Rechtliche Klärung der 

Nachnutzbarkeit erfolgt = 

Keine Ausschreibung

Förderung des Austauschs 

zu best practices und 

Anwendungen



EFA FÜR MODUL-F – WIE KÖNNTE ES FUNKTIONIEREN?
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1 2 3 4

Hamburg erstellt eine 

Plattform für zentral, in 

einheitlichem Design.

Ein Dienstleister betreibt die 

IT für das digitalisierte 

Angebot zentral für diverse 

Kunden als Service.* 

Länder, Kommunen und 

Bundesverwaltungen können 

über govdigital MODUL-F als 

Kunde beziehen. 

Die Plattform wird zentral für alle 

Verwaltungen weiterentwickelt und zusätzl. 

Module angeboten. Die Länder können 

selber Fachverfahren auf der Plattform 

entwickeln oder EfA Fachverfahren nutzen. 

Die einzelnen genutzten Services werden 

von der jeweiligen Verwaltung getragen. 

*Eigenbetriebausbau erfolgt 

voraussichtlich ab 2023

…

Ab 2023 nachnutzbar!



EFA FÜR MODUL-F – NACHNUTZBARKEIT
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Mitgelieferte Fachverfahren 

(EfA FV)

Selbstentwickelte Fachverfahren

MODUL-F Infrastruktur
Die Infrastruktur wird zentral entwickelt und betrieben und 

kann für diverse Mandanten angeboten werden.

Auf der Plattform werden bereits Fachverfahren mitgeliefert, 

die von allen Kunden genutzt werden können, z.B. für 

Prozesse, die zu Online-Diensten gehören und gleichartig in 

der Abarbeitung sind. 

Jeder Kunde kann auf der Plattform noch eigene 

kundenspezifische Fachverfahren erstellen und sie als 

EfA FV für alle bereitstellen. 

Aufbau einer 

Verwaltungs-

community
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Mitarbeiter IT-Dienstleister / IT-
Verantwortliche/r wurde geschult, 
mit MODUL-F schnell und einfach 

Fachverfahren zu bauen

Entwickelt das von den 
Verwaltungsmitarbeitenden 

benötigte Fachverfahren mit dem 
Fachverfahrenseditor

NUTZERSICHTEN
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Sicht – Verwaltungsmitarbeiter:in

Sicht – Fachverfahrensentwickler:in

Bearbeitet die Bescheiderstellung 
bisher manuell mit verschieden 
Excellisten und Wordvorlagen 

Erhält mit MODUL-F eine Software-
Anwendung (Fachverfahren), mit der 

Verwaltungsaufgaben bearbeitet 
werden können



SICHT – VERWALTUNGSMITARBEITER:IN
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• mehrere Fachverfahren 

können in einer 

Anwendung genutzt 

werden

• intuitive einfache 

Handhabung, die 

barrierefrei gestaltet ist

• Bearbeitung in 

definierten Workflow-

Schritten, die individuell 

anpassbar sind 

MODUL-F – aktueller Einblick in die Testumgebung (beispielhaftes Fachverfahren)



SICHT – FACHVERFAHRENSENTWICKLER:IN
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• IT-affine 

Verwaltungsmitarbeitende 

bzw. IT-Dienstleister sollen 

geschult werden mit 

MODUL-F Fachverfahren 

(FV) zu entwickeln

• Schulungsumfang von 

Vorkenntnissen der 

NutzerInnen sowie 

Komplexität der Entwicklung 

abhängig

• Entwicklung findet im sog. 

Fachverfahrens-Editor 

statt (fertige Module, 

Templates sowie Custom 

Code nutzbar)

MODUL-F – Entwurfsversion „Fachverfahrens-Editor“ (zur Veranschaulichung)
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WIE SETZT SICH MODUL-F ZUSAMMEN?
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Auf der kommerziellen Plattform aufsetzende 

verwaltungsspezifische Module und Komponenten

Low Code Plattform A12 von mgm*

*Zuschlag im Januar 2022 auf Basis einer EU-weiten Ausschreibung erhalten

Kommerzielle BasisEigenentwicklung/Open Source



FOKUS INTERNE SACHBEARBEITUNG
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Onlinedienst

Fachverfahren

Weitere

Eingangskanal Zielsystem

eAkte

Fachverfahren

Weitere

MODUL-F Baukasten

Modul 1 Modul n Low-Code-Plattform

MODUL-F Fachverfahrensplattform

FV 2

Modul 1

Modul 2

FV n

Modul 1 Modul n

Modul 3 

FV 1

Modulare Lösung für Fachverfahren

Spezifische

Entwicklung
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Vorgangs- und 

Antragsverwaltung

Stammdaten-

verwaltung

Dokumenten-

generierung

Berechtigungs-

verwaltung

Terminmanagement 

und Wiedervorlagen

Dokumenten-

verwaltung

Auswertungen / 

Statistik

Eingangs- und 

Ausgabekanäle

Übersichten und 

Dashboards

Anforderungen Modulbausteine:

▪ Wiederverwendbare und sinnvolle 

Module identifizieren

▪ Einbindung in bestehende 

Infrastruktur berücksichtigen

▪ Individuelle Konfiguration von 

Modulen ermöglichen und begrenzen

MODULE FÜR FACHVERFAHREN



SCHNITTSTELLEN ZU EXTERNEN SYSTEMEN

Online Dienste

Landeseigener Online-Antragsdienst 

(bspw. OSI) oder EfA-Online-Dienst

Fachdatenaustausch

Anknüpfende Fachverfahren

Identity-Access Management

Identitäts- bzw. Verzeichnisdienste (Bspw. 

Active Directory)

Postfächer (Bürger/Unternehmen)

Landeseigene bzw. interoperable 

Postfächer für Kommunikation/Bescheid

Archivierung

Landeseigene Veraktungssysteme Integration bundesweit einheitlicher 

Standards

XÖV, OSCI/XTA, Fit-Connect,…
Ggf. weitere
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Online-Dienst 

STANDARD ANTRAGSPROZESS (BEISPIEL)

Kommunikations-

kanäle / 

Schnittstellen
postalisch elektronische AkteE-Mail

1) Antragsdaten 

erfassen
2) Prüfen 3) Genehmigen 4) Freigeben 5) Abschluss

Antragsdaten manuell 

erfassen

PDF auslesen

Dokumente 

hochladen

Formale Prüfung

Inhaltliche Prüfung

Entscheidung 

Genehmigung

Bescheid erstellen

Autom. Übernahme 

aus Online-Dienst

Rückfragen an 

Antragssteller

4-Augen-Prüfung

Bescheid versenden 

(Post/Nutzerpostfach)

Vorgang verakten

Finalen Bescheid 

generieren (PDF)

übergreifend: Textbausteine verwalten, Berechtigungsverwaltung, Notizen, Wiedervorlagen/FristenBearbeiterIn

zuordnen
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• Pilot FHH: Kulturbehörde (BKM) Denkmalschutz -
Antrag auf denkmalrechtliche Genehmigungen

UMSETZUNG ERSTE PILOTEN

Quelle: BLE - HandelsbezeichnungenQuelle: Denkmalschutzamt -hamburg.de

• Pilot Bund: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(BLE) - Antrag auf Vergabe einer Handelsbezeichnung für 
Erzeugnisse der Fischerei oder Aquakultur 

Pilot-Fachverfahren im Projekt

https://www.ble.de/DE/Themen/Fischerei/Handelsbezeichnung/Handelsbezeichnung_node.html;jsessionid=70DF66C00B92A63AFE67DFE66215BDE8.2_cid335#doc8981970bodyText2
https://www.hamburg.de/bkm/service/downloads/644092/formular-richtlinie/


Weitere 

InformationenFachverfahren 

einfach erstellt. 
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Besuchen Sie uns nun auch auf der OZG-Homepage!

OZG-Umsetzung – Onlinezugangsgesetz - MODUL-F

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/modul-f-node.html


Zehra Öztürk
Projektleitung MODUL-F &

Stv. Referatsleitung Steuerung Fachverfahren 

und Neue Technologien

Sophie Park
Stv. Projektleitung MODUL-F &

Steuerung Nachnutzung und Kommunikation

Leonard Langschwager
Steuerung Konzeption MODUL-F
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Funktionspostfach

projekt-modul-f@sk.hamburg.de

mailto:projekt-modul-f@sk.hamburg.de
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